
MiglikmW ilrpn für alle WUMneii. 
Erscheint an jedem Freitag. Abonnementspreis: für das  In land  jährlich 2 fl., halbjährlich 1 fl., vierteljährlich 5V kr. mit Postversendung und 

Zustellung in's H a u s ;  für das Ausländ mit Postversendung jährlich 2 fl. 50  kr., halbjährlich 1 fl. 25 kr.; für die Schweiz jährlich 6 F r . ,  halbjährlich 
3 Fr . ,  vierteljährlich 1 Fr. 5 0  Rp.  franko in's Haus. M a n  abonnirt im Jnlande bei den betreffenden Briefboten; für's Ausland bei dem nächstge
legenen Postämtern oder bei der Expedition des „Volksblattes", d. h. auf der Post in V a d u z ;  für die Schweiz bei der Buchdruckerei I .  Kuhn in Buchs 
(Kt. S t .  Gallen). — Briefe und Gelder werden franco erwartet. Einrückungsgebühr für Inserate im Publikationstheile für die dreispaltige Zeile oder 
deren Raum 4 kr. oder 10 Rp. — Correspondenzen find an die Redaktion, Inserate und Gelder an die Expedition einzusenden und zwar spätestens bis  

jeden Mittwoch Mittag.  

V a d u z ,  Neujahr L-». den 1. Januar 1 8 8 0 .  

Den vereßrlichm Lesern unseres „WoMsötattes" wünschen 
ein glückseliges, gnadmvolles, segensreiches 

wir aus ganzem Kerzen: 
neues Lahr! 

Fxämiirt Paris 1878. 
Wederkage 

der k. k. landesbef. und prämiirten ersten Wiener 

S t .  Gallen. Bregenz. W .  K r i s c h  
Feldkirch vis-a-vis dem Schäfte. 

Alles in großer Auswahl unter Garantie solider Stoffe. 
Sämmtliche öei mi r  gekauften Stücke werden immer 

unentgeltlich reparirt. 
M i t  Auswahlsendungen stehe gerne zu Diensten. 3 

Ehren-Diplome 
München 1868, 1871, 

1872, 1874 u. 1875. 
Landwii'thsch. Ausstell, 

Medaille Ulm 1871. 
Schwab. Indust. - Ausst. 

Anerkennungsdiplom 
Wien 1873. 

W elt-Ausstellung. 

Grosse 
silberne Medaille 

München 1874. 
Landwirthsch. Ausstell. 

Für die bestbekannte 
Flachs-, Hanf-, Wergspinnerei, 

Weberei, Zwirnerei, Bleicherei 
BüunieMheivn 

Post- und Bahnstation, Bayern, 
übernimmt Flachs, Hanf und Abwerg 
fortwährend zum Lohnver spinnen. Weben, 

Zwirnen und Bleichen 
Herr Felix Real, Yaduz, 
Herr Anton Real, Triesen. 

und sichert beste und schnellste Bedie
nung zu. 13/6 

Danksagung.  
Der  Gefertigte spricht den innigsten Dank aus, da er Vom Jühre 1827 bis Ende des 

Jahres  1879,  durch 5 3  J a h r e ,  die dreimalige Maßänderung (Aichung) durchgeführt 
und nun mit dem Ausdruck der Zufriedenheit entlassen worden.. E r  bittet Go t t ,  daß 
ihm, als 70jährigem Wann ,  für das  ihm' noch kurz bleibende Leben die Sonne nicht 
entgehen könne. z .  Q u a d e r e r .  

A u s l a n d .  
Oesterreich. I n  der Sitzung des Ab

geordnetenhauses Vom 2 0 .  Dezember ist die 
Zweidrittelmehrheit für das Wehrgesetz er-
rungen worden. E s  handelte sich Vorzug-
lich um § 2 des zehnjährigen Wehrgesetzes. 
Die Sitzung war  stürmisch; es sprachen nur  
Liberale für und wider das Wehrgesetz. E s  
wurden 328 Stimmen abgegeben, von wel-
chen 223 für, 105 gegen das Gesetz waren. 
Viele „Liberale" hatten sich der Abstim-
luung uitich Abreise von Wien entzvgcu, 
andere stimmten einfach dafür. S o  ist die 
erste schwere Krise des Ministeriums Taaffe 
glücklich überwunden. Mehrere Anträge 
wegen des N o t h s t a n d  e s  in verschiedenen 
Gegenden Oesterreichs wurden mit gesetz-
licher Mehrheit an den Budgetausschnß ver-
wiesen. 

Die Abstimmung des liberalen Klubs über 
das Wehrgesetz wird von den „verfassungs-
treuen" Blättern theils mit bittern Bor-
würfen gegen die untreuen „Verfassungs-
treuen", theils mit dem Ausdruck düsterer 
Ahnung für die Zukunft der Par te i  be-
gleitet. S o  schreibt die „Neue F r .  Presse" 
unter Anderem: „Das  Ministerium hat ge-
siegt, nicht über die Argumente (Beweise), 
nicht über die Prinzipien (Grundsätze), aber 
über die Einigkeit der Berfassungspartei 
und das ist es, was diese Partei,  wie wir  
fürchten, schon büßen wird Heute wird 
Alles von der Thatsache überragt, daß die 
Verfassungspartei in dem ersten Treffen, 
das  sie dem ihr feindlichen Ministerium 
geliefert hat, unterlegen ist, daß sie geschla-
gen und z e r s p r e n g t  d a s  S c h l a c h t -
f e l d  v e r l ä ß t ,  und das V a e  v i c t i s  
(Weh dem Besiegten) wird nicht lange auf 
sich warten lassen." 

— A g r a m ,  24.Dez. InVoloderhaben 
Räuber den 80jährigen Pfar re r  Movosel 
in seinem Hause überfallen und ermordet. 

Deutschland. B r e s l a u ,  24. Dez. Die 
Vertheilung von alten Uniformstücken an 
Nothleidende hat bereits begonnen, indem 
dieser Tage 1000 alte Uniformen, darunter 
auch Wachtmäntel, an bedürftige erfolgte.. 
Nächstens findet eine weitere Vertheilung statt. 


